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Motivation des Vortrags

 nach der ehrenvollen Einladung, in dieser Studium-
Generale-Vorlesung einen Vortrag zu halten, habe
ich mich ernsthaft gefragt:

Kann ein Sprachwissenschaftler etwas zum Thema
Transkulturalität beitragen?



Motivation des Vortrags

 nach der ehrenvollen Einladung, in dieser Studium-Generale-
Vorlesung einen Vortrag zu halten, habe ich mich ernsthaft
gefragt:

Kann ein Sprachwissenschaftler etwas zum Thema
Transkulturalität beitragen?

 erste Ideen stellten sich schnell ein – man könnte über
Sprachmischung reden, über die Sprache von Minderheiten
u.a.m.

 aber vielleicht konsultieren wir einfach mal den
„Ausschreibungstext“ zur Vorlesung



Zitat aus der
Beschreibung der Ringvorlesung

 „[…] während die Interkulturalitäts-Forschung
Kulturen als ‘Inseln oder Sphären’ (Wolfgang
Welsch) begriffen hat, bedeutet ‘Transkulturalität’
eine Öffnung der Kulturen und, damit verbunden,
eine Dynamisierung, eine Konzentration auf die
Bewegung zwischen diesen Kulturen: Globale
Kulturen, so der Ausgangspunkt, zeichnen sich
durch ihre Fluidität, Grenzverschiebung bzw. -
aufhebung aus und entwickeln neue Strategien des
kulturellen Ein- und Ausschlusses und damit auch
neue Kategorien für bisher nicht benennbare
Kategorien von Kultur.“



(Fortsetzung)

 War der Protagonist der Interkulturalitäts-Forschung
der Fremde, der das Eigene in einem feindlichen
Umfeld zu bewahren sucht […], so ist der Held der
Transkulturalitäts-Forschung der Migrant, der
Wanderer, der verschiedene Räume durchläuft und
kulturell heterogenes Wissen ansammelt, vermischt,
löscht und in neuer Form aktiviert. (Schahadat,
Kimmich et al.)



Der Weg zum Thema

 Stichworte
 Dynamisierung

 Fluidität,

 Grenzverschiebung bzw. -aufhebung

 Strategien des kulturellen Ein- und Ausschlusses

 Migrant/Wanderer, der verschiedene Räume durchläuft

 kulturell heterogenes Wissen
 Erinnerung an ein spezielles Erlebnis im Internet und die

Begegnung mit panslavistischen Ideen daselbst



Gliederung des Vortrags
I. Was ist eigentlich Panslavismus?

a) Die Entstehung und die wichtigsten Spielarten des
Panslavismus im 19. Jahrhundert

b) Das Scheitern des Panslavismus und seine
Auswirkungen im 20. Jahrhundert

c) Auswirkungen des Panslavismus auf die slavischen
Sprachen

d) Exkurs: Was findet man eigentlich im Internet zum
Thema Panslavismus

II. Panslavismus im Internet heute
III. Allgemeinere Schlussfolgerungen zum Thema

Transkulturalität



Was ist eigentlich Panslavismus?
• Definition aus der deutschen Wikipedia:

– Der Panslawismus (allslawische Bewegung) ist eine Form
der Pan-Bewegungen. Er entstand zu Beginn des 19.
Jahrhunderts als romantischer Nationalismus. Sein Ziel war
die kulturelle, religiöse und politische Einheit aller
slawischen Völker Europas.



Was ist eigentlich Panslavismus?
• Definition aus der deutschen Wikipedia:

– Der Panslawismus (allslawische Bewegung) ist eine Form der
Pan-Bewegungen. Er entstand zu Beginn des 19. Jahrhunderts
als romantischer Nationalismus. Sein Ziel war die kulturelle,
religiöse und politische Einheit aller slawischen Völker Europas.

• Definition aus dem neuesten Brockhaus
– Panslawismus der, der für die Verwandtschaft der slaw. Sprachen

1826 von dem Slowaken Jan Herkel geprägte wiss. Begriff. Er
wurde nach 1830 bald zur polit. Parole der westslaw. Intelligenz
für eine allslaw. Einigungsbewegung, die stark von dem
Slawenideal J. G. Herder beeinflusst war.



Die Anfänge des Panslavismus
• Vorläufer

– Als Vorläufer des Panslavismus gilt oft der kroatische Priester
Juraj Križanić (1618–1683), der (vergeblich) für ein Bündnis
zwischen Russland und den westlichen Slaven warb

• die eigentlichen Anfänge
– Joannes Herkel: Elementa universalis linguae Slavicae e vivis

dialectis eruta et sanis logicae principiis suffulta. Budae 1826.

– Jan Kollár: Ueber die literarische Wechselseitigkeit zwischen den
verschiedenen Stämmen und Mundarten der slawischen Nation.
Pest 1836.



(Fortsetzung)
• Ján Herkeľ (1786–nach 1742) eigentlich nur bekannt als Schöpfer des

Terminus „Panslavismus“, Erfinder eine slavischen Kunstsprache, die
Elemente aus mehreren slavischen Sprachen kombiniert

• Ján Kollár (1793-1852) legt in Anlehnung an Herders Ideen zur Rolle
der Slaven in der Geschichte ein vor allem kulturelles Programm zum
Ausbau der slavischen Wechselseitigkeit vor
– großes Gewicht auf den sprachlichen Gemeinsamkeiten

– Gleichsetzung von Volk und Sprache (sog. Linguozentrismus)

– Förderung von Literaturbeziehungen durch gegenseitiges Kennenlernen,
Übersetzen von Texten u.a.m.

– Kultivieren der Gemeinsamkeiten

– kein politischen Forderungen, diese werden im Gegenteil explizit
abgelehnt



Ján Kollár
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Panslavismus
bei den anderen Slaven
• Polen: der romantische Messianismus (vor allem von Adam

Mickiewicz) weist eine ähnliche Ideologie auf, ist aber wenig an den
anderen Slaven interessiert

• Russland: vergleichbar ist die Richtung der sog. Slavophilen
– Debatte zwischen „Westlern“ und „Slavophilen“ wird angestoßen durch die

„Philosophischen Briefe“ von P. Ja. Čaadaev (1794-1856)

– wichtige Vertreter sind A. S. Chomjakov (1804-1860) und die Brüder
Konstantin und Ivan Aksakov

– Besinnung auf die alten Werte Russlands

– nationalistisch und „reaktionär“

– zunächst wenig Interesse an anderen slavischen Völkern

• bei den Südslaven ab den dreißiger Jahren „Illyrische Bewegung“ für
eine gemeinsame Sprache der westlichen Südslaven, angeführt von
Ljudevit Gaj (1809–1872)



Entwicklung ab 1848
• im Juni 1848 findet unter Vorsitz von František Palacký (1798-

1876) der erste Slavenkongress in Prag statt
• Forderung nach politischer Freiheit im Rahmen von Österreich-

Ungarn (Austroslavismus)
• Teilnehmer vor allem aus Österreich, als einziger Russe

Michail Bakunin
• nach der Niederschlagung der Revolution von 1848 erneute

Benachteiligung der Slaven innerhalb des Kaiserreichs
• Interesse an Russland und Debatte über das Verhältnis zu

Russland spielen eine immer größere Rolle



Panslavismus in Russland
• ab dem Krimkrieg wachsendes Interesse Russlands an den anderen

Slaven
• programmatische Schriften von N. Danilevskij (1822-1885)
• Betonung des Vorrangs der Orthodoxie gegenüber dem

Katholizismus und Protestantismus
• Forderung nach Einigung der Slaven unter russischer Führung
• Reaktion bei den anderen Slaven:

– in Polen abgelehnt, da unter russischer Herrschaft und im ständigen
Konflikt mit Russland

– gewisse Bedeutung bei den Tschechen und vor allem bei den orthodoxen
Slaven



Scheitern des Panslavismus
• der klassische Panslavismus scheitert an der Frage des

Verhältnisses zu Russland
• in Russland selbst ist zwar die Zusammenarbeit mit

orthodoxen Staaten wie Serbien, Montenegro oder Bulgarien
von hoher Priorität, sie kontrastiert aber gleichzeitig mit dem
Umgang mit slavischen Minderheiten im eigenen Land

• bei den nicht-orthodoxen Slaven tritt der Gedanke einer
politischen Vereinigung immer weiter in den Hintergrund,
kulturelle und sprachliche Beziehungen behalten aber ihre
Bedeutung



Nachwirkungen des
Panslavismus im 20. Jahrhundert
• panslavistische Ideen spielen eine wichtige Rolle in der

Propaganda des Ersten Weltkriegs
• slavische Gemeinsamkeiten sind relevant für die Gründung

zweier slavischer Staaten nach Kriegsende:
– Zusammenschluss der Tschechen mit den bisher unter

ungarischer Herrschaft stehenden Slovaken zur
Tschechoslowakei

– Anschluss der südslavischen Gebiete Österreich-Ungarns an
Serbien (und Montenegro), Gründung des Königreichs der
Serben, Kroaten und Slovenen (ab 1929 Jugoslawien)



Fazit

• zitieren wir mal wieder aus der Wikipedia:
– Heute gilt der Panslawismus als politisch gescheitert, aber

kulturell erfolgreich: Wie in anderen romantischen
nationalistischen Bewegungen hatten Gelehrte mit der
Entwicklung von Geschichte, Philologie und Folklore zur Stärkung
des nationalen Zusammengehörigkeitsgefühles bleibende Werte
geschaffen.



Auswirkungen des Panslavismus
auf die slavischen Sprachen
• verschiedene Richtungen von Beeinflussungen:

– Vorbildcharakter der tschechischen „Nationalen Wiedergeburt“ für
andere Westslaven und Südslaven (Sorben, Kroaten, Slovenen)

– russischer Einfluss auf das Tschechische, Slovakische und
verschiedene südslavische Sprachen (insbesondere Bulgarisch)

• Versuche zur Schaffung einer gemeinslavischen Sprache
– vor allem populär bei den Westslaven und den Slovenen

– bleiben in der Regel erfolglos
– A. S. Budilovič (1846-1908): Obščeslavjanskij jazyk v rjadu

drugich obščich jazykov drevnej i novoj Evropy. Warschau 1892.



Exkurs: Was findet man eigentlich im
Internet zum Thema Panslavismus
• sehr unterschiedliche Aussagen in den Texten in verschiedenen

slavischen Sprachen
• der Einfachheit halber wieder exemplifiziert durch die Wikipedia:

– russische Wikipedia
Панславизм — культурное и политическое течение,
идеология, распространённая в государствах, населённых
славянскими народами, в основе которой лежат идеи о
необходимости их политического объединения на основе
этнической, культурной и языковой общности.
Сформировалось в конце XVIII — первой половине XIX веков.

– tschechische Wikipedia
Panslavismus vznikl v polovině 19. století; slovanské národy
hledaly ve svém sjednocení po boku s Ruskou říší naději, že tak
omezí vliv hlavně Rakouska a Německa, u jihoslovanských
národů také Osmanské říše; například v Čechách měl velkou
podporu mezi tehdejšími umělci..



(Fortsetzung)

– polnische Wikipedia
Panslawizm - ruch kulturalno-polityczny o różnorodnym
zabarwieniu politycznym, powstały w Czechach na początku XIX
wieku, dążący do wyzwolenia, a następnie zjednoczenia
politycznego, gospodarczego i kulturalnego Słowian. Pierwotnie
termin ten był stosowany dla określenia językowej i kulturalnej
wspólnoty narodów słowiańskich. W XIX wieku panslawizm
znalazł wielu zwolenników w krajach zamieszkiwanych przez
Słowian..

– bulgarische Wikipedia
Панславизмът е движение от средата на XIX век, чиято цел е
единството на славянските народи. Главният му център са
Балканите, където южните славяни са били под контрола на
две големи империи, Австро-Унгария и Османската империя.



(Fortsetzung)

• im deutschsprachigen Internet zahlreiche Belege für eine sehr
negative Wertung, im Wesentlichen aus dem rechten
politischen Spektrum

– Ich habe hier schon einmal über den Kosovo und seine Probleme
geschrieben. Das liegt uns sehr nahe, immerhin haben wir dort
Soldaten des Bundesheeres. Sie haben das Glück, dass sie
bisher im Frieden für den Frieden wirken konnten. Aber im
Hintergrund droht eine zerstörende, sehr starke Macht. Das ist
der Panslawismus. So wirkt es geradezu ein wenig lächerlich,
wenn jetzt die EU sagt, sie wolle ein unabhängiges Kosovo
anerkennen. Gegen Russland und Serbien ist die EU eine Null.
Das vermag auch der immer schwächer werdende Bush nicht zu
ändern. (Hans Dichand, Kronenzeitung, 8. 12. 2007)



Panslavismus im Internet

• von einigen Jahren habe ich mich mal intensiver mit künstlichen
slavischen Sprachen im Internet befasst

• sie sind Teil einer größeren Bewegung zur Erfindung von Sprachen
(vgl. die Mailingliste Conlangs)

• meistens eher spielerisch, etwa in der Konstruktion einer
nordslavischen Sprache oder eine Mischung von Romanisch und
Slavisch

• einen Sonderfall bildet die Sprache Slovio, mit der ich mich
eingehender beschäftigt habe



Die künstliche Sprache Slovio

• erfunden von dem in der Schweiz lebenden Slovaken Mark
Hucko

• auf dem Internet sind unter www.slovio.com eine Grammatik,
ein Wörterverzeichnis und zahlreiche Texte erhältlich

• zunächst nur in Lateinschrift, inzwischen auch in kyrillischer
Schrift

• es existiert offenbar ein gewisser Anhängerkreis, der
möglicherweise auch auf eine Mystifikation zurückgeht



Die künstliche Sprache Slovio



Beispieltext
• Gedicht Leto (eines unbekannten Verfasser)

nebo, voda, pesokju plazx, sky, water, sandy beach
belju rukis, nezxnju masazx, white hands, gentle massage,
ostrov i goracxju lava island and hot lava
pod palmas zelenju trava under the palms green grass
podcxas teplju sunceju den during warm sunny day
ja naidil moi letoju zxen. I found my summer woman



Politische Zusammenhänge
• Zuordnung von Hucko selbst eher unklar
• auf den Slovio-Seiten sind aber verschiedene Links zu

„slavischen Seiten“, darunter:
– die Nachrichtenagentur http://www.zvestia.com/

– das slavische Blog-Forum http://www.blognik.com

– sowie Links zu politischen Institutionen (inzwischen
entfernt?)
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World Slavic Congress

• politische Internetseiten, die von der Slovio-Seite her gefunden
werden können

• Hauptseite: http://www.panslavia.com/
• Materialien auf Russisch, Polnisch und Englisch
• Rückkehr zu klassischen panslavistischen Positionen
• zahlreiche Links, die zum Teil nicht erreichbar sind, etwa:

– http://www.slavianstvo.org/

– http://www.slavsunite.org/
– http://www.panslavia.com/slavija/



World Slavic Congress



World Slavic Congress



World Slavic Congress



Charakteristika
der neuen Panslavisten
• Trägergruppe unklar, über die Welt verstreut, vielleicht auch

gar nicht unbedingt Slaven
• Verständigungssprache zum Teil Englisch (wie im frühen

Panslavismus das Deutsche…)
• in den slavischen Ländern selbst irrelevant
• ideologische Versatzstücke verschiedener Provenienz

– prorussisch

– Slaven als Opfer der Geschichte



Zurück zum Konzept
der Transkulturalität

• Wiederaufgreifen von Konzepten, die unter ganz anderen
Voraussetzungen entstanden sind

• Dynamisierung, Fluidisierung
• getragen durch Migranten
• starke Vermischung von Kulturen



Zurück zum Konzept
der Transkulturalität

• Wiederaufgreifen von Konzepten, die unter ganz anderen
Voraussetzungen entstanden sind

• Dynamisierung, Fluidisierung
• getragen durch Migranten
• starke Vermischung von Kulturen

• „Hegel bemerkte irgendwo, daß alle großen weltgeschichtlichen
Tatsachen und Personen sich sozusagen zweimal ereignen. Er hat
vergessen, hinzuzufügen: das eine Mal als Tragödie, das andere Mal
als Farce.“ (Marx)


